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Einleitung 

Der Sport wird durch die nationalen und internationalen Verbände normiert. 
Durch die fortschreitende Kommerzialisierung des Sports ist der Sport zum Wirt-
schaftsfaktor geworden. Leistungssportler üben ihre Sportart als Beruf aus. Zudem 
haben sich auch am Rande des professionellen Sports Berufsbilder entwickelt- zum 
Beispiel der Spielervermittler im Fußball. Sportverbände wie der Weltfußballver-
band FIFA neigen dazu, sämtliche Bereiche, welche in irgendeiner Art und Weise 
mit der betreffenden Sportart zu tun haben, in ihre Regelungen einzubeziehen. Vor 
allem wenn in in den betreffenden Gebieten große Geldmengen bewegt werden, wie 
dies bei den Transfers von Berufsfußballspielern der Fall ist, haben die Sportverbän-
de das Bedürfnis, durch Bestimmungen einzugreifen. 

Die Satzungen und Ordnungen eines internationalen Sportverbandes sind für alle 
nationalen Sportverbände, die Mitglied des internationalen Sportverbandes sind, 
verbindlich. Daraus folgt, daß das gleiche Verbandsrecht in den unterschiedlichsten 
Rechtskreisen Geltung beansprucht. 

Den ursprünglichen Ausgangspunkt dieser Dissertation stellen die "FIFA-Be-
stimmungen für Agenten der Spieler" vom 20. Mai 1994 (modifiziert am 11. De-
zember 1995) dar. Dieses Reglement wurde vom Exekutiv-Komitee der FIFA ge-
stützt auf Art. 17 Abs. 2 der Ausführungsbestimmungen der FIFA-Statuten verab-
schiedet, um es den Fußballverbänden zu ermöglichen, die Tätigkeit von Spieler-
agenten und anderen im Zusammenhang mit Spielertransfers im Berufsfußball täti-
gen Vermittlern besser kontrollieren zu können. Zum März 2001 ist ein neues Spie-
lervermittler-Reglement in Kraft getreten, in welchem grundlegende Änderungen 
vorgenommen wurden. 

Fraglich ist, ob die Spielervermittler-Regelung der FIFA mit nationalem und eu-
ropäischem Recht vereinbar ist. Ein weiteres Ziel dieser Arbeit ist es, die Grenzen 
der Regelungsbefugnis von Verbänden am Beispiel des FIFA-Reglements betref-
fend Spielervermittler aufzuzeigen. 

Der Gang der Untersuchung beginnt mit den europarechtlichen Aspekten der Li-
zenzierungspraxis der FIFA, weil es sich gerade bei der Spielervermittlung im Be-
rufsfußball um eine Tätigkeit handelt, die sich nicht nur auf ein Land beschränkt. 
Die EU-Kommission hat bereits ein kritisches Auge auf das Spielervermittler-Re-
glement der FIFA geworfen, weshalb zuerst das der EU-Kommission zur Verfügung 
stehende Instrumentarium betrachtet wird. Anschließend wird geprüft, ob durch die 
FIFA-Bestimmungen die Dienstleistungsfreiheit der Art.49 ff. EGV verletzt werden 
kann und ob der EG-Vertrag überhaupt auf Regelungen privater Verbände anwend-

2* 
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bar ist. Berufsfußballspieler, welche mit Spielervermittlern ohne FIFA-Lizenz zu-
sammenarbeiten, werden von der FIFA und den Nationalverbänden mit Sanktionen 
belegt, so daß ebenfalls ein Verstoß gegen die Arbeitnehmerfreizügigkeit des Art. 39 
EGV in Betracht gezogen werden muß. Die Möglichkeit der Sportverbände sich auf 
einen ordre public-Vorbehalt zu berufen, sowie Ausnahmeregelungen vom EG-Ver-
trag für den Sport werden erörtert. 

Das zweite Kapitel setzt sich mit der grundsätzlichen Problematik, ob Sport Ar-
beit sein kann und welches Verhältnis zwischen Sport und Kultur besteht, auseinan-
der. Dies bildet die Grundlage für die später folgende Darstellung des deutschen Ar-
beitsvermittlungsrechts. 

Um Vereinsregelungen an nationalem Recht messen zu können, müssen zuerst 
die verfassungsrechtlichen Grundlagen der Vereinsautonomie aus Art. 9 Abs. 1 GG 
geklärt werden. Das dritte Kapitel zeigt außerdem die Grenzen der Vereinsautono-
mie bei Monopolverbänden auf. Des weiteren wird untersucht, für wen das Ver-
bandsregelwerk verbindlich ist und welche Bindungswirkungen Verbandssatzungen 
und Statuten für Nicht-Mitglieder haben können. Die Gründe für das Entstehen der 
Monopolverbände im Sport, werden am Ende des dritten Kapitels beschrieben. 

Aufbauend auf den Grundlagen des vorherigen Kapitels werden im nächsten Teil 
zunächst die ursprünglichen und aktuellen Zielsetzungen der Fußballverbände be-
trachtet. Der DFB hat mit seiner Strukturreform vom 30. September 2000, welche 
zur Gründung des Ligaverbandes geführt hat, die den Berufsfußball betreffenden 
Angelegenheiten an den Ligaverband delegiert. Die im Rahmen dieser Arbeit rele-
vanten Neuregelungen werden vorgestellt. Anschließend wird anhand des Krite-
riums der Sporttypizität versucht, den Regelungsumfang von Verbänden zu bestim-
men und dies auf die Spielervermittler-Regelung anzuwenden. Fraglich ist eben-
falls, ob die Verbände in bezug auf die Berufsregelungen für Spielervermittler als 
Korporierung eines Berufsstandes aufgefaßt werden könnten. Als Basis für die wei-
teren Untersuchungen wird die Regelung des Berufszugangs durch die FIFA-
Regelung beschrieben. Es wird das Verfahren zur Erteilung der Lizenz sowie die 
Voraussetzungen zur Lizenzausstellung gemäß des FIFA-Reglements betreffend 
Spielervermittler erörtert, dabei werden die Unterschiede der Fassung von 1995 und 
2001 gegenübergestellt. Zu untersuchen ist, ob die FIFA vielleicht zum Schutze des 
Sports befugt gewesen sein könnte, ein solches Reglement zu erlassen. 

Der DFB hat die FIFA-Lizenz als Voraussetzung zur Spielervermittlung über-
nommen, weshalb die FIFA-Lizenz neben der Arbeitsvermittlungserlaubnis der 
Bundesanstalt für Arbeit nach Ansicht des DFB für die Spielervermittlung in 
Deutschland notwendig sein soll. Im fünften Kapitel wird ausführlich die Regelung 
der Arbeitsvermittlung im Dritten Sozialgesetzbuch sowie in der Arbeitsvermittler-
verordnung und die Anforderungen zur Erteilung einer Arbeitsvermittlungserlaub-
nis dargestellt, um einen Vergleich der FIFA-Agentenlizenz mit der Arbeitsvermitt-
lungserlaubnis der Bundesanstalt für Arbeit durchführen zu können. Dieser Ver-
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gleich soll es ermöglichen festzustellen, ob das FIFA-Reglement betreffend Spieler-
vermittler mit nationalem Arbeitsvermittlungsrecht vereinbar ist oder vielleicht so-
gar einen besseren Schutz als die gesetzlichen Regelungen bietet. 

Das sechste Kapitel befaßt sich mit der Abgrenzung der Berufsbilder Spielerver-
mittler, Spielerberater und Spielerbeobachter. In der Praxis werden die Begriffe 
Spielervermittler und Spielerberater häufig synonym verwendet, was für die recht-
liche Einordnung der einzelnen Tatigkeiten hinderlich ist. Die Unterscheidung der 
Berufsbilder zeigt auch, daß der Spielervermittler einen anderen Bedarf abdeckt als 
der Spielerberater. Weiterhin ist es dadurch möglich, sinnvoll zu klären, ob Spieler-
vermittler oder Spielerberater im Rahmen ihrer Berufsausübung gegen das Rechts-
beratungsgesetz verstoßen. 

Die Problematik des FIFA-Reglements betreffend Spielervermittler besteht darin, 
daß Lizenzspieler und Lizenzvereine von den nationalen Verbänden und der FIFA 
mit Sanktionen belegt werden, wenn sie mit nicht-lizenzierten Spielervermittlern 
zusammenarbeiten. Für einen Spielervermittler ohne FIFA-Lizenz kommt das ei-
nem Berufsverbot gleich, weil er weder Vereine noch Spieler finden kann, die ihn 
beauftragen. Zu erörtern ist deshalb, ob der Spielervermittler mit Arbeitsvermitt-
lungserlaubnis der Bundesanstalt für Arbeit Schutz vor den Regelungen eines priva-
ten Verbandes aus Art. 12 Abs. 1 GG (Berufsfreiheit) beanspruchen kann. 

Weil es sich bei den vom DFB übernommenen FIFA-Regelungen um Vereinba-
rungen zu Lasten der Spielervermittler ohne FIFA-Lizenz handelt, ist das FIFA-
Spielervermittler-Reglement am Gesetz gegen Wettbewerbs-beschränkungen, so-
wie am Gesetz gegen unlauteren Wettbewerb und an den Wettbewerbsregeln des 
EG-Vertrages zu messen. Dabei ist zu berücksichtigen, daß sich der DFB auf die 
Vereinsautonomie, welche Art. 9 Abs. 1 GG schützt, berufen kann. 

Das elfte Kapitel widmet sich der Frage, welche Rolle das Verbandsrecht der 
FIFA weltweit spielt. Dazu muß der Weltfußballverband völkerrechtlich eingeord-
net werden. In bezugauf die deutschen Spielervermittler, Lizenzspieler und Lizenz-
vereine muß das Verhältnis der FIFA zum deutschen Recht geklärt werden. Weiter-
hin muß geprüft werden, ob die Spielervermittler, Lizenzspieler und Lizenzvereine 
ihre Ansprüche vor den Verbandsschiedsgerichten geltend machen können und 
wann sie ein staatliches Gericht anrufen können. 

Ziel der Arbeit ist es, darauf aufmerksam zu machen, daß Verbände ihren Macht-
und Regelungsbereich nicht nach Gutdünken ausweiten können. 


